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Barrien – Ohne große Ambi-
tionen starten die Damen
des Barrier TC in ihre Win-
tersaison. „Wir erhoffen
uns nicht so viel“, gibt
Mannschaftsführerin Stefa-
nie Habelmann zu. Das hat
aber auch einen guten
Grund: Die Mannschaft ist
in der letzten Saison erst
aufgestiegen und darf sich
fortan auf noch höherem
Niveau beweisen. Habel-
mann ist damit sehr zufrie-
den: „Wir freuen uns, jetzt
in der Verbandsliga spielen
zu dürfen.“

Der Aufstieg bringt aller-
dings nicht ausschließlich
Vorteile mit sich. „Die
Mannschaften kennen wir
nicht, da wir jetzt mit Nie-
dersachsen zusammen spie-
len“, erklärt die 27-jährige
Mannschaftsführerin. So
auch nicht die zweite Mann-
schaft des Bremerhavener
TV von 1905, zu dem die
Barrierinnen am Sonntag
(13.30 Uhr) für das Auftakt-
spiel reisen. Im weiteren
Verlauf der Saison spielen
die BTC-Damen noch beim
TC Lilienthal II und jeweils
in der eigenen Halle gegen
den TC Stelle und den SV
Süd Bremen.

Ein weiterer Grund für
die eher gebremsten Erwar-
tungen ist die nicht perfekt
gelaufene Vorbereitung, die
durch die Weihnachtszeit
laut Habelmann nicht ganz
so intensiv war. Dennoch
freut sich die Mannschaft
auf den Teppich-Belag,
denn: „Wir spielen gerne in
der Halle.“

Nicht mitwirken kann in
dieser Saison Antje Döp-
kens, da sie in näherer Zu-
kunft Nachwuchs erwartet.
Das Stammpersonal bilden
dementsprechend Habel-
mann, Fabienne Comte, das
erst 13-Jährige Talent Greta
Marie Bruns und Tabea Kö-
nig. Die Aufstellung setzt
sich also aus den vier Da-
men zusammen, die letzte
Saison den Aufstieg endgül-
tig unter Dach und Fach ge-
bracht hatten – und jetzt
den Klassenerhalt sichern
wollen. fs

„Freuen uns, in
der Verbandsliga
zu spielen“

Barrien startet mit viel Optimismus
Tennis-Oberligist empfängt am Sonntag Göttingen / Bendix Schröder ist die Nummer eins

TeV II ist sein Team dagegen
klarer Außenseiter – ebenso
wie gegen den TSC Göttin-
gen, der zum Saisonauftakt
am Sonntagmittag (12 Uhr) in
Barrien gastiert und als Favo-
rit anreist. te

chische Spieler gemeldet hat.
„Die werden aber bestimmt
nicht immer komplett antre-
ten. Deshalb rechne ich uns
dort auch eine Chance aus“,
erklärt der Barrier.

Gegen den Oldenburger

1896 II und den SC SW Cux-
haven können wir Punkte ho-
len, auch beim TC GW Roten-
burg ist vielleicht etwas mög-
lich“, hofft Hartje. Eine Wun-
dertüte ist der TV Jahn Wolfs-
burg, der vorne vier tsche-

Aber auch ohne ihn sollten
die Barrier realistische Chan-
cen auf den Klassenerhalt ha-
ben. Dafür müssten sie in der
Siebener-Gruppe zwei Mann-
schaften hinter sich lassen.
„Gegen den Bremer TV von

vor einigen Monaten erst-
mals Vater und Heilshorn be-
reitete sich zum Ende seines
Referendariats auf seine Ab-
schlussprüfungen im Januar
vor.

Trotz der nicht optimalen
Vorbereitung traut Hartje sei-
nen Teamkameraden einiges
zu. „In der vergangenen Hal-
lensaison waren die Voraus-
setzungen auch nicht so gut.
Aber die beiden haben
schnell ihren Rhythmus ge-
funden und für einige Über-
raschungen gesorgt“, erin-

nert sich der Mannschafts-
führer. Er selber hat in den
vergangenen drei Monaten
„einigermaßen regelmäßig“
trainiert.

Den Kader vervollständigt
Tarek Erlewein (15). Der
Ukrainer Oleksander Kyry-
chenko, der im Sommer als
Neuzugang an Rang eins in
der Landesliga ungeschlagen
geblieben war, taucht in der
Meldeliste zwar an Position
zwei auf, ein Einsatz ist je-
doch nicht geplant.

Barrien – Bendix Schröder hat
die Aufstellung des Barrier
TC mächtig durcheinander-
gewirbelt. Das 15-jährige Ten-
nistalent nahm im vergange-
nen Jahr erfolgreich an zahl-
reichen Turnieren teil, sam-
melte insgesamt 2000 Punk-
te und schaffte es so erstmals
in die Deutsche Herrenrang-
liste (Platz 629). Damit ist er
die neue Nummer eins des
Tennis-Oberligisten.

„Bendix spielt richtig gut.
An Position eins in der Ober-
liga anzutreten, wird eine gu-
te Erfahrung für ihn“, ist Bar-
riens Kapitän Florian Hartje
überzeugt. „Ich denke auch,
dass er nicht immer chancen-
los sein wird. Denn Bendix
schlägt sehr gut auf, spielt si-
cher und sehr schnell. Er
kann gut mithalten. Außer-
dem kann er vollkommen
unbelastet an diese Aufgabe
herangehen. Er hat über-
haupt keinen Druck“, betont
Hartje.

Bestens im Schlag ist der
trainingsfleißige Schröder in
jedem Fall – was man von sei-
nen älteren Teamkameraden
nicht unbedingt behaupten
kann. „Traditionell spielen
Tobias Kuhlmann und Till
Heilshorn im Winter nicht so
viel wie im Sommer auf ih-
rem Lieblingsbelag Sand“,
verrät Hartje. Dieses Mal hat-
te das Duo aber auch gute
Gründe: Kuhlmann wurde

Vor allem Steger hofft auf den Coup
Werder im „Final Four“ in Ulm / Der Routinier will seinen zweiten Pokalsieg

Bundesligatabelle mit zwei
Punkten Vorsprung zum Ta-
bellenzweiten aus Bergneu-
stadt anführt. Trotzdem
wirkt Tamas verhalten opti-
mistisch: „Ein Endspiel ist
immer völlig offen. Sollten
wir Grünwettersbach kna-
cken, liegt alles drin.“

Und für Steger wäre es der
perfekte Abschied. Bekannt-
lich wechselt der 37-Jährige
nach „fünf tollen Jahren“ in
seine bayrische Heimat zum
TSV Bad Königshofen. Ent-
sprechend groß ist die Moti-
vation beim deutschen Natio-
nalspieler, sich mit dem Po-
kalsieg zu verabschieden.
„2011 habe ich mit Saarbrü-
cken Werder im Halbfinale
rausgekegelt, da wäre es pas-
send, zum Schluss den Pokal
zu holen“ lacht Steger. drö

um das Endspiel zu errei-
chen.“

Klingt etwas nach Tiefsta-
pelei, ist es aber beileibe
nicht. Denn: Das letzte Match
gegen den ASV setzten die
Werderaner trotz Heimvor-
teils mit 0:3 in den Sand und
kassierten so die siebte Bun-
desligapleite in Folge. Nagt
das nicht ziemlich am grün-
weißen Selbstbewusstsein?
Tamas verneint: „Niederla-
gen sind nie schön, aber für
den Pokal spielt das keine
Rolle. Wenn wir alles abru-
fen, sehe ich gute Chancen
aufs Finale.“

Wo es dann höchstwahr-
scheinlich zum Duell mit
Ochsenhausen kommen wür-
de. Sportliche Laufkund-
schaft sieht definitiv anders
aus, da der TTF derzeit die

liga als Vorletzter den eige-
nen Erwartungen meilenweit
hinterherhinken, kann der
SVW die Saison nur noch
durch einen Pokalerfolg ret-
ten. Doch dafür müssen die
Grün-Weißen morgen erst
einmal im Halbfinale den
ASV Grünwettersbach aus-
schalten, ehe dann im Finale
der Sieger des Spiels TTF Och-
senhausen gegen TTC Zug-
brücke Grenzau warten wür-
de.

Zum Pokaltriumph fehlen
also „nur“ noch zwei Schrit-
te, aber einfach dürften diese
laut Bremens Trainer Cristian
Tamas nicht werden: „Schon
im Halbfinale gegen Grün-
wettersbach rechne ich mit
einer ganz engen Kiste. Wir
werden eine richtig starke
Leistung abliefern müssen,

Bremen – Wenn einer weiß,
wie man den deutschen
Tischtennis-Pokal gewinnt,
dann handelt es sich zweifels-
ohne um Bastian Steger:
Schließlich durfte der Spit-
zenspieler des Bundesligisten
SV Werder Bremen bereits
2011 den begehrten „Pott“ in
die Höhe stemmen – aller-
dings damals noch in Diens-
ten des 1. FC Saarbrücken.

Steger erinnert sich auch
nur zu gut an den Triumph
mit den Saarländern: „Es war
ja bisher mein einziger Pokal-
sieg. Aber das würde ich am
Samstag gerne ändern.“

Sicherlich nicht nur er. Für
die gesamte Tischtennisabtei-
lung des SV Werder Bremen
steht beim „Final Four“ in
Ulm einiges auf dem Spiel. Da
die Hanseaten in der Bundes-

Lessen) 362, 3. Andreas Schwier (SV
Dörrieloh) 347.
Mannschaften Herren III: 1. SV
Kirchdorf 1011, 2. SV Strange-Buchhorst
1000.
Herren III: 1. Heiko Simon (SV Strange-
Buchhorst) 363, 2. Jörg Holthus (SV Dör-
rieloh) 355, 3. Rolf Stubbemann (SV
Kirchdorf) 340.
Herren IV: 1. Karlheinz Hillmann 336,
2. Helmut Wohlers (beide SV Kirchdorf)
335, 3. Herbert Schwenker (SV Strange-
Buchhorst) 325.

Mehrschüssige Luftpistole
Jugend weiblich: 1. Daria Kastens (SV
Kirchdorf) 52 Treffer.
Jugend männlich: 1. Justus Plenge
53, 2. Jonas Mücke 43, 3. Ben-Hinrik
Sprick (alle SV Kirchdorf) 24.
Mannschaften Junioren männlich:
1. SV Kirchdorf 120.
Junioren B weiblich: 1. Lea Grünen-
wald (SV Kirchdorf) 24.
Junioren B männlich: 1. Rico Berg-
mann (SV Kirchdorf) 35.
Herren III: 1. Gerd Harzmeier 25, 2.
Rolf Stubbemann (beide SV Kirchdorf)
15.

Luftpistole Mehrkampf
Jugend weiblich: 1. Daria Kastens (SV
Kirchdorf) 336.
Jugend männlich: 1. Jonas Mücke
343, 2. Justus Plenge 324, 3. Ben-Hinrik
Sprick (alle SV Kirchdorf) 285.
Mannschaften Junioren I: 1. SV
Kirchdorf 952.
Junioren II weiblich: 1. Lea Grünen-
wald (SV Kirchdorf) 336.
Junioren II männlich: 1. Rico Berg-
mann (SV Kirchdorf) 327.
Damen III: 1. Karin Husmann (SV Kirch-

dorf) 340.
Mannschaften Herren III: 1. SV
Kirchdorf 1011.
Herren III: 1. Gerd Harzmeier 354, 2.
Rolf Stubbemann (beide SV Kirchdorf)
331.
Herren IV: 1. Karlheinz Hillmann (SV
Kirchdorf) 326.
Zehn Meter Luftgewehr Standard
Jugend männlich: 1. Tristan Kastens
(SV Kirchdorf) 273.
Jugend weiblich: 1. Daria Kastens (SV
Kirchdorf) 343.
Junioren II weiblich: 1. Lea Grünen-
wald (SV Kirchdorf) 337.
Junioren II männlich: 1. Rico Berg-
mann (SV Kirchdorf) 327.

Luftgewehr stehend angelegt
Mannschaften Senioren 0 weib-
lich: 1. SV Groß Lessen V 899, 2. SV
Kirchdorf 878
Senioren 0 weiblich: 1. Kerstin Hum-
ke 300, 2. Imke Mohrmann (beide SV
Groß Lessen) 299, 3. Stefanie Langner
(SV Klein Lessen) 294.
Mannschaften Senioren I weib-
lich: 1. SV Klein Lessen 884.
Senioren I weiblich: 1. Sylvia Zemke
(SV Groß Lessen) 297, 2. Kerstin Gerlach
(SV Kirchdorf) 297, 3. Sigrid Griffel (SV
Klein Lessen) 295.
Senioren II weiblich: 1. Marlene Fi-
scher (SV Groß Lessen) 300.
Mannschaften Senioren 0 männ-
lich: 1. SV Groß Lessen IV 599.
Senioren 0 männlich: 1. Thomas
Humke 300, 2. Thorsten Schwarze (bei-
de SV Groß Lessen) 299, 3. Stephan Em-
ker (SV Kirchdorf) 299.
Mannschaften Senioren I männ-
lich: 1. SV Groß Lessen II 900, 2. SV

Groß Lessen 898, 3. SV Klein Lessen 886.
Senioren I männlich: 1. Rainer Gau-
mann 300, 1. Wilfried Post 300, 3. Dieter
Mühlenhardt (SV Groß Lessen) 299.
Mannschaften Senioren II männ-
lich: 1. SV Groß Lessen III 893.
Senioren II männlich: 1. Heinfried
Tinnemeyer 299, 2. Ewald Ehlers (beide
SV Groß Lessen) 297, 3. Uwe Fangmann
(SV Kirchdorf) 296.
Mannschaften Senioren III männ-
lich: 1. SV Strange-Buchhorst I 888.
Senioren III männlich: 1. Peter
Schnabel 300, 1. Gerhard Fischer 300, 3.
Manfred Hansing (alle SV Groß Lessen)
297.
Mannschaften Senioren IV männ-
lich: 1. SV Strange-Buchhorst 880.
Senioren IV männlich: 1. Günter
Teich (SV Klein Lessen) 295, 2. Harald
Schauer (SV Strange-Buchhorst) 289.
Senioren V: 1. Rolf Glander 297, 2.
Karl Schwenker (beide SV Strange-Buch-
horst) 294.

Luftgewehr T-Auflage
Mannschaften Senioren 0 weib-
lich: 1. SV Kirchdorf 859.
Senioren 0 weiblich: 1. Heidi Mohrlü-
der (SV Dörrieloh) 281, 2. Simone Grü-
nenwald (SV Kirchdorf) 279.
Mannschaften Senioren I weib-
lich: 1. SV Dörrieloh 847.
Senioren I weiblich: 1. Birgit Nachti-
gall 290, 2. Kerstin Gerlach 290, 3. Han-
na Bergmann (alle SV Kirchdorf) 288.
Senioren II weiblich: 1. Anita Sievers
285, 2. Ingeborg Nöhre (beide SV Dörrie-
loh) 274.
Mannschaften Senioren 0 männ-
lich: 1. SV Groß Lessen 876, 2. SV Klein
Lessen 871.

Senioren 0 männlich: 1. Cord Bor-
chers-Rohde (SV Klein Lessen) 297, 2.
Thomas Humke (SV Groß Lessen) 294, 3.
Stephan Emker (SV Kirchdorf) 292.
Mannschaften Senioren I männ-
lich: 1. SV Kirchdorf 875, 2. SV Kirchdorf
II 859, 3. SV Dörrieloh 807.
Senioren I männlich: 1. Fritz Lohmei-
er (SV Kirchdorf) 296, 2. Dieter Mühlen-
hardt (SV Groß Lessen) 295, 3. Thorsten
Struck (SV Kirchdorf) 292.
Mannschaften Senioren II männ-
lich: 1. SV Strange-Buchhorst 881.
Senioren II männlich: 1. Karl-Heinz
Ullmann (SV Strange-Buchhorst) 296, 2.
Heinz Langhorst (SV Dörrieloh) 294, 3.
Uwe Fangmann (SV Kirchdorf) 292.
Senioren III männlich: 1. Rolf Dieter
Mrozinski (SV Kirchdorf) 288, 2. Heinz
Wege (SV Dörrieloh) 273.
Senioren IV männlich: 1. Harald
Schauer (SV Strange-Buchhorst) 295, 2.
Günter Beck (SV Kirchdorf) 286, 3. Gün-
ter Teich (SV Klein Lessen) 283.
Senioren V männlich: 1. Karl
Schwenker 290, 2. Rolf Glander (beide
SV Strange-Buchhorst) 284.

Bogen Hallenrunde 2019
Recurve - Jugend weiblich: 1. Jessi-
ka Emker (SV Dörrieloh) 453.
Herren: 1. Bernd Demel 489, 2. Marcus
Huntemann (beide SV Dörrieloh) 443.
Master männlich: 1. Stephan Emker
495, 2. Jürgen Rohlfs (beide SV Dörrie-
loh) 484.
Compound - Senioren männlich: 1.
Bernhard Trachsel (SV Dörrieloh) 526.
Blankbogen - Master männlich: 1.
Klaus Wilke 418, 2. Horst Aleith (beide
SV Dörrieloh) 342.
Senioren männlich: 1. Rolf Möhlen-
brock (SV Dörrieloh) 369.

Mannschaften Jugend männlich: 1.
SV Kirchdorf 850.
Jugend männlich: 1. Jonas Mücke
325, 2. Ben-Hinrik Sprick 271, 3. Tristan
Kastens (alle SV Kirchdorf) 254.
Mannschaften Junioren I männ-
lich: 1. SV Strange-Buchhorst II 979.
Junioren I weiblich: 1. Kira Simon
350, 2. Jasmin Sieck (beide SV Strange-
Buchhorst) 258.
Junioren I männlich: 1. Marvin Hen-
kel (SV Strange-Buchhorst) 348, 2. Jan
Segelhorst (KSV Ströhen) 335, 3. Marten
Rohlfs (SV Strange-Buchhorst) 332.
Junioren II weiblich: 1. Lea Grünen-
wald (SV Kirchdorf) 323.
Junioren II männlich: 1. Rico Berg-
mann (SV Kirchdorf) 344, 2. Lukas Wieg-
mann (SV Strange-Buchhorst) 305, 3.
Marvin Pätzold (SV Kirchdorf) 295.
Mannschaften Damen I: 1. SV Stran-
ge-Buchhorst II 955.
Damen I: 1. Karen Kunst (SV Strange-
Buchhorst) 343, 2. Saskia Runge (SV
Strange-Buchhorst) 324, 3. Laura Rie-
chers (SV Klein Lessen) 318.
Mannschaften Damen III: 1. SV
Strange-Buchhorst IV 1007.
Damen III: 1. Anke Rohlfs 341, 2. Elke
Bulk (beide SV Strange-Buchhorst) 339,
3. Karin Husmann (SV Kirchdorf) 334.
Mannschaften Herren I: 1. SV Stran-
ge-Buchhorst III 1016, 2. SV Groß Lessen
II 1000.
Herren I: 1. Jonas Mohrlüder (SV Dör-
rieloh) 347, 2. Malte Wiegmann 341, 3.
Jan Dammeier (beide SV Strange-Buch-
horst) 341.
Mannschaften Herren II: 1. SV Dör-
rieloh 1038, 2. SV Groß Lessen 1008.
Herren II: 1. Sascha Sandmann (SV
Kirchdorf) 377, 2. Frank Köster (SV Groß

Bezirks-Schützenverband
Grafschaft Diepholz

Kreismeisterschaften des
Kreisverbandes IV

Luftgewehr
Jugend weiblich: 1. Maxine Finken-
stedt (KSV Ströhen) 306, 2. Leonie Hen-
kel (SV Strange-Buchhorst) 299, 3. Mira
Beckmeyer (KSV Ströhen) 260.
Jugend weiblich: 1. Justin Langhorst
(SV Kirchdorf) 264.
Mannschaften Junioren I: 1. KSV
Ströhen 874, 2. SV Kirchdorf 606.
Junioren I weiblich: 1. Danica Wege
(SV Dörrieloh) 288.
Junioren II weiblich: 1. Lea-Sophie
Osterkamp (SV Kirchdorf) 385, 2. Laura
Kellermann (KSV Ströhen) 308.
Junioren II männlich: 1. Marlon
Radtke 342, 2. Björn Heidorn (beide SV
Kirchdorf) 342.
Mannschaften Damen I: 1. SV Dör-
rieloh 1000, 2. SV Dörrieloh II 964.
Damen: 1. Malin Wiegmann (SV Dör-
rieloh) 356, 2. Agnes Henke (KSV Strö-
hen) 328, 3. Janika Schur (SV Dörrieloh)
327.
Damen III: 1. Marion Schur 349, 2. Su-
sanne Wege 324, 3. Marion Bogdan (alle
SV Dörrieloh) 313.
Mannschaften Herren: 1. KSV Strö-
hen 1000, 2. SV Dörrieloh 916.
Herren: 1. Leon Heidorn (SV Kirchdorf)
349, 2. Lukas Segelhorst (KSV Ströhen)
336, 3. Thomas Horstmann (SV Dörrie-
loh) 335.
Herren II: 1. Cord Borchers-Rohde (SV
Klein Lessen) 343.
Herren III: 1. Bernd Dammeier (SV
Strange-Buchhorst) 340.

Luftpistole (ohne Schüler)

SCHIESSEN IN ZAHLEN

Osnabrück – Heute geht es
auch für den VfL Osnabrück
wieder los. Der Drittliga-
Spitzenreiter startet mit ei-
ner Leistungsdiagnostik sei-
ne Vorbereitung auf die
Rückrunde, die am 26. Janu-
ar mit dem Derby gegen den
SV Meppen beginnt. Am
Montag reisen die Lila-Wei-
ßen in ihr Trainingslager
ins türkische Belek. Morgen
nimmt der VfL zudem am
Solarlux-Hallenfestival des
SV Hellern teil. Dort geht es
gegen 1. FC Bocholt, Jong SC
Cambuur Leeuwarden, die
U 21 von Werder Bremen
und den SV Hellern.

In der Rückrunde möchte
Trainer Daniel Thioune (44)
gerne die Osnabrücker Serie
(13 Mal in Folge ungeschla-
gen) fortsetzen und ganz
oben bleiben – auf „dfb.de“
mahnt er jedoch auch: „Wir
tun nach wie vor gut daran,
demütig zu bleiben und nie
zufrieden zu sein.“ mr

Osnabrück legt
heute wieder los

FUSSBALL

Der erste Pokalsieg mit Werder – das ist das Ziel von Bastian
Steger, der Bremen nach der Saison verlässt. FOTO: WESTERMANN

Die Aufstellung
1. Bendix Schröder
2. Oleksander Kyrychenko
3. Tobias Kuhlmann
4. Till Heilshorn
5. Florian Hartje
6. Tarek Erlewein

Die Aufstellung
1. Stefanie Habelmann
2. Fabienne Comte
3. Greta Marie Bruns
4. Tabea König

Viel Tennispraxis bringt Tobias Kuhlmann nicht gerade mit in die anstehende Hallensaison. Der Barrier ist vor einigen
Monaten erstmals Vater geworden und war anderweitig beschäftigt. FOTO: WESTERMANN


